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1. Bericht aus dem Vorstand  
Von Hannes Rau, Co-Präsident 

 

Seit vergangenem Jahr ist Basel um zwei Quartiersmärkte reicher: In der Breite und im 

Wettsteinquartier haben sich Vereine gegründet, mit Ziel und Zweck einen Markt in ihrem 

Quartier zu organisieren. Mit beiden Vereinen stehen wir seit der Gründungsphase im 

Austausch und freuen uns sehr, dass beide Märkte so gut angelaufen sind. Wir wünschen 

weiterhin so viel Elan und viele schöne Markt-Vormittage (Breite) und -Nachmittage 

(Wettstein)! 

In den News von srf.ch konnte man dazu Folgendes lesen: 

Wettstein nimmt Matthäus zum Vorbild 

Vorbild für den neuen Wettsteinmarkt ist der bereits etablierte Matthäusmarkt. 

Dieser hatte vor über zehn Jahren einen regelrechten Trend ausgelöst. Seither 

schiessen die Märkte aus dem Boden und es gibt in vielen Quartieren grössere 

oder kleinere Märkte.1 

 

Solch eine Berichterstattung darf uns «Etablierten» schon ein bisschen stolz machen! Doch 
etabliert, heisst noch lange nicht, dass wir nicht weiterhin Sorge tragen müssen. Zu dem viel 
zitierten Selbstläufer ist der Matthäusmarkt nie geworden. Auch wenn sich vieles durch Viele 
und ohne aktives Zutun des Vorstands ergeben und gut getroffen hat. Der Matthäusmarkt ist 
ein Organismus, der lebt, sich entwickelt, verändert, vielleicht auch mal hier oder da etwas 
kränkelt oder sich einfach gesund und buschper fühlt. Und bei jedem lebendigen Organismus 
müssen wir Sorge tragen, dass das Klima und die Bedingungen stimmen.  

Neues Kommunikations-Tool im Vorstand und den Arbeitsgruppen 

Der Vorstand trifft sich zu vier ordentlichen Sitzungen im Jahr. Dies ist angesichts der vielen 
Dinge, die besprochen werden müssen, wenig und es ist klar, dass wir auch zwischen den 
Sitzungen regen Austausch pflegen. Sei es am Samstag bilateral bei einem zufälligen Treffen 
auf dem Markt, am Donnerstag frühmorgens im Da Graziella – der Zeitpunkt für den 
informellen Austausch – via E-Mail, Telefon, Whatsapp oder bei einem Businesslunch. Um die 
Kommunikation, den Austausch, die Entscheidungsfindung in unserem Gremium zu 
verbessern, arbeiten wir neu mit dem Messaging-Dienst «Slack». Dieses Tool organisiert 
Textnachrichten oder eingebettete Dokumente in verschiedenen Channels und verhilft einem 
Team und einzelnen Arbeitsgruppen so zu einer schnellen und transparenten Kommunikation. 
Nach anfänglicher Skepsis und Zweifel, ob denn wirklich noch mehr elektronische 
Kommunikation nötig sei, hat sich gezeigt, dass es hilfreich ist, da alles an einem Ort und nach 
Themen geordnet organisiert ist und auch Diskussionen, die zu Entscheiden geführt haben, 
leicht wieder auffindbar sind.  

 

 
1  https://www.srf.ch/news/regional/basel-baselland/markt-boom-auch-das-wettsteinquartier-erhaelt-

eigenen-markt 
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Retraite des Vorstands 

Der Vorstand hat sich im November zu einer Tages-Retraite im neuen Café Ost auf der 
Erlenmatt getroffen. Dabei ging es uns darum, Zeit zu haben, darüber nachzudenken, wo wir 
stehen und wo wir Schwerpunkte im nächsten Jahr legen wollen. Als Ergebnis haben wir zwei 
Fragen festgehalten:  

1.  Wie können wir mit den Marktfahrenden zusammen noch deutlicher herausstreichen, 
dass der Matthäusmarkt ein Produzentenmarkt ist und damit die 
Herkunftsdeklaration an den Ständen optimieren? 

2.  Wie können wir den Matthäusmarkt zu einem (noch) plastikärmeren Markt machen 
und damit einen Schritt in Richtung eines nachhaltigen, ökologisch verträglichen 
Konsums gehen? Einen ersten tollen Impuls dazu gab die Upcycling-Produktion der 
Matthäusmarkt-Tasche zum zehnjährigen Jubiläum, deren Vorrat langsam zur Neige 
geht (Die letzten Taschen gibt es jeweils an den Saisonmärkten zu kaufen). 
 

Das Vereinsjahr im kurzen Rückblick: 

Februar:  Vorstandsessen (mit smg und Marktdienst-Team) im Gatto Nero bei Matthias 
Tedesco zu dem wir immer auch noch eine Handvoll tatkräftiger 
Unterstützerinnen und Unterstützer einladen.  

Mai:  die Mitgliederversammlung mit anschliessendem Apéro.  

August:  13. Marktgeburtstag, wiederum mit einem Apéro, zu dem alle Anwesenden 
eingeladen waren sowie mit einer von Angelika Barry offerierten Tomaten-
Degustation. Wir sagen Danke! 

September:  Unser Vereinsausflug, der uns zu Irène Baumann und Frank Steindorff nach 
Soyhières geführt hat. 

Und selbstverständlich haben wir neben den Wochenmärkten auch im 2019 wieder 
4 Saisonmärkte durchgeführt. Die Saisonmarktguppe (smg), die diese Märkte organisiert, hat 
nun endlich für jede Aufgabe eine 2. Personen, so dass das Tandem-Prinzip erfüllt ist und jede/r 
nur für 2 der 4 Märkte ranmuss. Es ist uns ein Anliegen, dass die Arbeit im Verein Freude 
macht. Dazu gehört auch, dass wir die Aufgaben auf genügend Schultern verteilen.  

Unseren Dank finden Sie wie immer auf der letzten Seite des Jahresberichts. Trotzdem 
wollen wir hier zu Beginn alle Mitglieder des Vorstands und der Saisonmarktgruppe, 
namentlich und mit einem grossen Dankeschön verbunden, erwähnen - ohne Euch alle ging’s 
nicht! Ebenfalls ein grosses Dankeschön an die kreativen Artikel-Schreiber Dieter Bopp und 
Pierre-Alain Niklaus, die diesen Jahresbericht literarisch bereichern. 

Saisonmarktgruppe: Heike Oldörp, Michael Burkhart, Agnes Weidkuhn, Beat Pargätzi, 
Christine Polheim, unsere ‹Flyer-Teenies›, Lena Signer, Theres Signer, Natalie Zeitz, Bernard 
Spichtig und Kornel Vogt. 
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Vorstand (von links): Thomas Brunner, Natalie Zeitz, Elena Vögeli, Theres Wernli, Hannes 

Rau, Bernard Spichtig, Kornel Vogt 
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2. Wochenmarkt  
Von Hannes Rau, Ressort Wochenmarkt 

 
Am Wochenmarkt sind zwei Marktfahrende neu dazugekommen und 
sieben haben sich im Verlauf des Jahres verabschiedet. Auch im 
Marktdienst-Team gab es einen Neuzugang: Nathalie Geiser ist seit 
Mitte Jahr tatkräftig mit dabei. Herzlich willkommen Nathalie!  
 
Weiterhin für Pünktlichkeit, Parkplätze und Ordnung am Markt sorgen 
Dieter Bopp, Natalie Zeitz, Elena Vögeli, Nicole Tschäppät sowie Theres 
Wernli und Kornel Vogt als Springer und Hannes Rau als Koordinator.  
 
2019 neu am Markt sind: 
 

Saucen und Meer 

Melanie Krayer und Joshua Schmidt produzieren 

Salatsossen und Aufstriche in Bioqualität. Ihre 

Produkte sind ausser auf dem Markt auch im Lokal 

erhältlich. Melanie und Joshua sind seit Sommer 2019 

dabei, mussten dann aber aus gesundheitlichen 

Gründen erst mal pausieren.  

 

 

 

Les gateaux de Claire 

Seit Sommer ist Claire Guerrier, vielen bekannt als die 

Wirtin und Köchin des Restaurants La Fourchette, mit 

ihren verführerischen Kuchen auf dem Markt. Tarte 

au citron, Gateau au chocolat, Cheesecake oder 

andere französische süsse Köstlichkeiten – Claire 

spart an nichts, und das schmeckt man! Jeden 1. und 

3. Samstag im Monat. 

 

 

Im Laufe des Jahres 2019 haben aufgehört: 

Sarah Bucher, Kuchenkiosk.ch 

Das Granolamüsli und die Brownies gibts weiterhin, unter anderem im Unverpackt in der 

Feldbergstrasse.  
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Daria Zogg 

Daria hat Senf und sauer eingelegtes Gemüse produziert. Sie tut dies nicht mehr für den 

Wochenmarkt, dafür ist sie als Verkäuferin bei Löwebrot anzutreffen.  

Fabian Braumann, Olivenöl 

Hat das italienische Olivenöl seiner Familie verkauft. Auch er kommt nicht mehr an den 

Markt.  

Daniel Grether, olives daro 

Daniel Grether kann aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr an den Markt kommen. Seine 

Familie hat ihn die letzten Monate ersetzt, doch leider können sie dies neben ihren 

Ausbildungen nicht auf Dauer leisten.  

Daniel war seit 2011, also ziemlich von Anfang an am Matthäusmarkt dabei. Es war für uns 

damals eine grosse Diskussion, ob er mit den Oliven, die ja von ihm eingekauft und nicht 

selbst produziert sind, unserem Reglement entspricht. Überzeugt hat uns damals (und bis 

heute!), dass Daniel und Rosmarie Grether die Ausgangsprodukte weiterverarbeiten, das 

heisst die Oliven einlegen, sowie diverse Pasten daraus herstellen. Ausserdem hat uns die 

Qualität überzeugt. Viele Kunden schätzen gerade die puren Früchte, die nur in der Salzlake 

angeboten werden.  

Olives Daro ist weiterhin noch samstags in Solothurn am Markt. Die gute Nachricht für alle 

Freunde der tollen Oliven und den feinen Antipasti-Sachen: Familie Grether kommt 

weiterhin an die Saisonmärkte. 

 

SymBIOse 

Der Pilzzüchter aus der Aktienmühle, der sich mit den Stadtpilzen abgewechselt hat, hat 

seinen Betrieb eingestellt. Nun hoffen wir, dass sich die Stadtpilze aus dem Sankt Johann, die 

ebenfalls eine längere Marktpause hatten, im 2020 wieder auf dem Matthäusplatz einfinden 

werden.  
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Riederenhof, Verkauf durch Pierre-Alain Niklaus 

Pierre-Alain Niklaus, im Quartier wohnhaft, hat die Produkte des Riederenhofs auf dem 

Matthäusmarkt verkauft. Dieses Engagement hat zugunsten anderer Interessen ein Ende 

gefunden, vielleicht wird man Pierre-Alain an den Saisonmärkten mit den Wildbirnen- und 

Mispelschnäpsen von wildbiss.ch wieder antreffen.  

Abschied von der Bergerie des Etoile 

Für Benedict Bebler und Vanessa Michelin beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Das ist eine 

traurige Nachricht für alle Gourmets, denen der nebuleuse, der fromage bleu und die besten 

Tomaten der Welt fehlen werden.  

Hier sei der kleine Abschiedstext von der Facebookseite der Bergerie des Etoiles zitiert:  

La Bergerie des Etoiles se termine ou pas complètement... Notre troupeau et nos recettes 

vont voyager vers une autre région pour un nouveau départ. Un berger fromager passionné, 

sera aux petits soins pour nos chères brebis. Un grand merci à tous nos fidèles et charmants 

clients qui nous ont accompagnés durant ces dix belles années. 

Die leidenschaftlichen Hirten und Käser, die sich zukünftig um die Schafe aus Courgenay 

kümmern werden sind Wolfgang und Sandra Pfaffinger vom Joggehuus.  

Das grosse Dankeschön gilt Euch, Benedict und Vanessa, für die mit Liebe produzierten 

Lebensmittel, besonders aber auch für Eure Präsenz und die vielen schönen Begegnungen! 

 

 
 
 
 
 

  

http://www.wildbiss.ch/
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3. Ein Marktdienst in 4057 Zeichen 
Von Dieter Bopp, Marktdienst-Team 

 
Es ist ja so und davon bin ich überzeugt dass dieser Artikel nicht gross gelesen wird bei all 
diesen anderen sehr sehr interessanten Artikeln Abrechnungen und Zahlen dieses 
MATTHÄUSMARKT JAHRESBERICHTES und überhaupt wenn da mehr als zehn in Ziffern 10 
Augenpaare sind die diesen Bericht lesen ALSO DIE DIE DIESEN TEXT NICHT LESEN MÜSSEN 
ich diese alle zu einem Espresso einlade aber die Besitzer dieser Augenpaare müssen mir 
schon eine Textmessage schreiben und zwar auf in Buchstaben 
nullsiebenneunsiebensechsneunvierachtsiebeneins und da ich ja auch etwas Fun haben will 
beim Schreiben werde ich diesen Text wie einen Text des von mir so hochverehrten 
WILLIAM KOTZWINKLE aus Scranton Pennsylvania verfassen an den sich auch keiner mehr 
erinnert was sau schade ist nicht nur für ihn natürlich nicht in derselben Qualität wie in THE 
FANMAN denn wenn ich am Morgen an einem Marktdiensttag aufwache ich auch nicht in 
Punkt Komma oder Anführungsschlusszeichen denke sondern einfach dieses Gerät aus 
Cupertino Kalifornien 60'000 Einwohner ausschalte das mich eben aus dem Schlaf gerissen 
hat okay der Song ist wirklich gut LOVE BUG BLUES von CHARLES BRADLEY aus dem Album 
VICTIM OF LOVE von 2013 aber es ist dann wirklich in der Regel noch sehr dunkel tiefschwarz 
Cyan 60% Magenta 60% Gelb 60% Key 100% würde ich sagen also wirklich dunkel schlurfe 
ich erstmal zur Cafémaschine um mich danach einer Katzenwäsche zu unterziehen nur 
Wasser Seife Waschlappen abtrocknen anziehen den starken Espresso runterhauen bevor es 
losgeht und ich an der Vereinsgarage stehe beim Versuch das Tor zu öffnen weil hey das 
klemmt immer wirklich immer und ich muss gefühlte Stunden versuchen das Schloss zu 
öffnen und wenn es dann klappt erwartet mich dahinter eine Unordnung das sage ich dir 
Pumpwagen Kisten Geldkassetten Marktstände Torsen von Schaufensterpuppen ich denke 
hallo DAS SOLLTEN WIR WIRKLICH MAL AUFRÄUMEN also schiebe ich den viel zu kleinen 
Pneuwagen der voll beladen ist mit Schwellen, Sitzbänkli, Stehtisch und so weiter jedenfalls 
wird mir auf dem Weg auf den Matthäusplatz diese Trottoirschwelle vom Wagen fallen 
ziemlich laut im Fall aber ist ja eine gute Sache weil du siehst nicht wirklich cool aus wenn du 
die schweren Marktstände auf das Trottoir raufwuchten müsstest item wenn du dann auf 
dem Platz bist ist sicher schon der Hanspeter der Hugo der Max und der Wolfgang am 
aufbauen ihrer Stände also begrüssen Händedruck Bänkli auf das Rabattengeländer 
klemmen den Stehtisch fürs Ape Café hinstellen Stromschwellen montieren die Kabel 
verlegen mit Wolfgang über die Verderbtheit des heutigen Fussballs ablästern also nur ein 
bisschen weil es muss ja vorwärts gehen den Stromverteiler dieses sperrige Teil aus dem 
Schacht lupfen finde ich wirklich sehr unangenehm geht das euch anderen 
Marktdienstchef*innen auch so aber ich will ja nicht klagen den Stromschalter kippen damit 
das klappt mit der Stromversorgung für die Standwaagen und Kühlgeräte gibt ja auch vier 
Stutz für den Verein um genau zu sein bevor dann die Tische und Bänke an der Reihe sind 
auf den Platz geschoben und aufgebaut zu werden dabei kannst du sicher sein dass ich mich 
daran verletze so einen kalten Cut nicht schlimm aber Blut jedes Mal aber nicht nur deshalb 
werden die Tische und Bänke abgewischt bevor sich dann die Popos der 
Marktbesucher*innen draufsetzen können Mist der Text zu lang bin noch im nirgendwo 
LQTM der Markt erst aufgebaut und noch keine Toilette kontrolliert oder die restlichen 
Marktfahrer*innen begrüsst oder einen Post auf SOCIAL geteilt aber was ich sicher schon 
gemacht habe du vielleicht gar nicht wissen willst aber ja das gehört dazu manchmal sind die 
halbleeren Bierdosen aufgelesen im Sommer vermehrt vereinzelte ausgeschiedene 
Mageninhalte unkontrollierter Nachtschwärmer weggeputzt OKAY darauf brauch ich dann 
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dringend einen starken Espresso diesmal ins ROUINE oder doch GRAZI vielleicht lassen sie 
mich ja das nächste Jahr weiterschreiben was dann später noch so passiert an einem 
Marktdiensttag mal schauen ODER 
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4. Saisonmärkte  
von Kornel Vogt, Co-Präsident und Ressort Saisonmarkt 

 

 

 

 

 

 

 

Das sonnige, heisse Wetter am Bärlauchmarkt bescherte uns einen heiteren Start in die 

Marktsaison 2019. Ist es doch immer etwas knifflig das ideale Datum für den Bärlauchmarkt 

zu finden. Einerseits sollte – um dem Motto Rechnung zu tragen – der Bärlauch bereit zum 

Ernten sein und andererseits haben wir darauf zu achten, dass er nicht während den 

Schulferien und dafür einigermassen zeitnah vor Ostern stattfindet. Mit 67 Ständen war der 

Bärlauchmarkt gut besetzt. Darunter war auch wie gewohnt die Staudengärtnerei Eulenhof 

aus Möhlin, bei welcher sich unsere Kundinnen und Kunden reichlich mit Pflanzen für die 

Balkonzeit eindecken konnten.  

Der Samstag des Chirsimarktes war weder zu heiss noch wurden wir – wie auch schon – von 

einem frühsommerlichen Platzregen überrascht. Mit anderen Worten herrschten ideale 

Bedingungen für die Athletinnen und Athleten der 13. Kirschensteinweitspuckmeister-

schaften. Wie jedes Jahr möchte ich an dieser Stelle den zusätzlichen Helferinnen und 

Helfern einen besonderen Dank aussprechen.  

Resultate des Chirsisteinspuckens 13. REH4-Meisterschaften 2019 

Kategorie 1. Platz 2. Platz 3. Platz 

Frauen 
Anna Schorner 

12,10m 

Nina Simonett 

10,05m 

Beatrice Buess 

9,85m 

Männer 
Sidney Peers 

13,68m 

Juan Helou 

12,85m 

Simon Zagermann 

10.34m 

Teenies 
Marietta Kettner 

9,21m 

Sarina Berger 

7,04m 
-- 

Kids 
Charlotte Fischer 

8,97m 

Louis Tedesco 

7,90m 

Pedro Helou & Masa 

7,30m 
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Den Kürbismarkt durften wir an einem prächtigen Herbsttag durchführen. Das Angebot der 

unzähligen Kürbisse – jeder einzigartig in Art, Farbe und Form – erfüllte das Marktmotto 

treffend. Der frisch gepresste Most erfreut sich stets grosser Beliebtheit und war bis zum 

Marktende bis auf den letzten Tropfen ausverkauft.  

Der Zimtmarkt war mit 99 Ständen komplett ausgebucht und alle Beteiligten trugen auf Ihre 

Art zu einem gelungen, stimmigen Markt bei. Doch das stürmische, nasse Wetter machte 

allen einen Strich durch die Rechnung. Konnte man wegen den unsicheren Regenprognosen 

nicht auf die Standdächer verzichten, wurden diese dann von den starken Böen an- und 

teilweise sogar abgehoben. Die Alu-Gestänge einiger Partyzelte brachen wie Streichhölzer 

und auch einige der massiven Muttenzerstände wurden beschädigt, was uns eine 

Extrarechnung für die Reparatur bescherte. 

 

 

 

 

Das neue Online-Anmeldesystem für die Saisonmärkte hat nun das erste Jahr hinter sich und 

gegen Ende 2019 konnten noch einige Mängel behoben werden. Uns Organisatorinnen und 

Organisatoren vereinfacht das System das Erstellen der Listen und die Planung der Märkte, 

benötigt doch jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer verschiedene Standplatzgrössen und 

hat einen unterschiedlichen Strombedarf. Aus diesen Gründen bestehen wir auch auf der 

Online-Anmeldung und nehmen keine per Mail entgegen, da das Erstellen der Listen «von 

Hand» unsere Ressourcen übersteigen würde.  

Die Postkarten zu den einzelnen Saisonmärkten liegen weiterhin an den zwei 

vorhergehenden Wochenmärkten in der Medienbox und an den Ständen auf. Neu verteilen 

wir in den Wochen vor dem Bärlauchmarkt eine Karte mit allen Saisonmarktdaten in die 

Briefkästen des Quartiers. Dies und das Aufhängen der Plakate vor den Saisonmärkten 

übernehmen Jugendliche aus dem Quartier, die sich so ein kleines Sackgeld verdienen 

können. 

Auch in Zukunft werden wir bemüht sein, abwechslungsreiche qualitativ hochstehende 

Saisonmärkte zusammenzustellen.  

 

Ich danke allen Helferinnen und 

Helfern, die uns 2019 mit 

kleinen oder grossen Einsätzen 

unterstützt haben recht 

herzlich. Ohne Eure Hilfe 

könnten die Saisonmärkte nicht 

durchgeführt werden. 
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5. Vereinsausflug nach Soyhières  
Von Pierre-Alain Niklaus, Vereinsmitglied und ehemaliger Marktfahrer 

 

Was könnte man Besseres tun an einem warmen Spätsommersonntag als Irène, Frank und 

Karim in Soyhières zu besuchen, die jeweils am Samstag hinter dem Stand mit dem roten 

Schirm stehen? Wo werden die blauen Kartoffeln, feinen Schnäpse, bunten Konfis, knorrigen 

Holzbrettchen, immer wieder neuen Gewürz- und Kräutervariationen produziert? Wir 

werden nicht enttäuscht werden an diesem Tag, so viel sei schon verraten - allein das 

Salatbuffet im wildromantischen Garten ist in seiner Buntheit und geschmacklichen Vielfalt 

ein Kunstwerk, die Skudden-Merguez eine geschmackliche Offenbarung. Die hungrigen 

Wandernden werden auf ihre Rechnung kommen. 

Die morgendliche Fahrt führt uns über Laufen nach Liesberg. Nebelschwaden wabern noch 

über die Abhänge des Blauen, als wir aus dem Postauto steigen. Spontan schlage ich vor, mit 

der einen Gruppe einen kleinen Umweg über die Bergweid zu unternehmen, um die 

Wildbirnenbäume zu besuchen, aus denen der Verein Wildbiss einen kleinen und feinen 

Schnaps brennen lässt. Mit dem Erlös aus dem Verkauf setzt sich der Verein für die Erhaltung 

und Förderung von seltenen Wildpflanzen wie Wildbirne oder Mispel ein. Nach diesem 

ersten kurzen Stopp wandern wir in knapp 2 Stunden auf langgezogenen Juraweiden mit 

eindrücklichen uralten Eichen immer weiter gegen Westen, bis wir auf das Flüsschen La 

Réselle treffen. Hier geht es direkt nach Süden durch eine kleine Klus, bis zum Clos-du-

Moulin, wo wir von Irène, Frank und Karim herzlich empfangen werden.  

https://www.wildbiss.ch/clubdesk/www
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An diesem heissen Spätsommertag geniessen wir es, dass es viele schattige Plätze gibt, und 

die Réselle ebenfalls ein wenig kühlend wirkt. Auch die vielen Gänse, Hühner und Enten 

fühlen sich hier sichtlich wohl. Schnell wird aber klar, dass die letzten beiden Sommer ihre 

Spuren hinterlassen haben. Es ist viel zu trocken. Regen, und zwar nicht wenig, wäre im Clos-

Du-Moulin willkommen.  

Nach dem Essen gibt es eine kleine Führung durch Garten und Haus, und einen Besuch bei 

den Schafen. Eindrücklich die Kräuterkammer, wo Irène Blumenblüten und Kräuter an der 

Luft trocknet. Und eindrücklich auch der Keller, wo der Käse gelagert wird, den wir jeweils 

am Markt kaufen können. Der Nachmittag vergeht mit tafeln, trinken (inkl. digestif – die 

Qual der Wahl) und quatschen im Fluge. Bald schon heisst es Abschied nehmen. Wir 

wandern weiter nach Delémont, der Birs entlang. Nach einem kleinen Waldstück kommt 

noch ein Hof, wo Irène und Frank ein weiteres Stück Garten bewirtschaften, auf den wir 

beim Vorbeigehen einen Blick werfen können. An steilen Felswänden und ehemaligen 

Bunkeranlagen entlang wandern wir weiter bis nach Delémont. Müde, verschwitzt, aber 

glücklich besteigen wir den Zug, der uns nach Basel zurück bringt. Was bleibt? Für mich am 

erstaunlichsten ist, welche Vielfalt an tollen Produkten unsere heutigen Gastgeber auf einer 

so kleinen Fläche produzieren können.  
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6. Rechnung, Bilanz und Budget2 
Von Andrea Bikle, Ressort Finanzen 

 

Erfolgsrechnung 2019 / Budget 2020 

Aufwand Budget 19   Rechnung 19   Budget 20 

Allmend 5 720,00  5 720,00  3 740,00 
Parkplatz Aufwand 1 808,00  1 517,80  1 808,00 
Kleinmaterial Markt 300,00  263,50  300,00 

Strom Aufwand 1 300,00  1 320,90  500,00 
Büromaterial. Porto 1 500,00  1 120,25  1 500,00 
Webseite und Datenverwaltung 135,00  158,70  200,00 

Werbung. Drucksachen. Inserate 5 500,00  2 990,30  6 600,00 
Grafikdienstleistung 3 250,00  2 676,33  3 750,00 
Vereinsaktivitäten 5 500,00  5 784,96  4 600,00 
URE Garage Mobiliar 500,00  0,00  500,00 

Honorare Marktdienst 4 800,00  4 800,00  4 100,00 

Spesen     4 150,00 
Repräsentationsaufwand + Öffentlichkeitsarbeit 2 400,00  2 806,25  2 400,00 
Helfer Spesen, Trinkgelder, Honorare 2 500,00  2 248,25  2 350,00 

Miet- und Transportaufwand Stände 2 950,00  3 558,60  3 100,00 
Miete Garage 4 800,00  4 800,00  4 800,00 

Beiträge an Organisationen 1 300,00  960,00  1 300,00 
Versicherungen 250,00  215,25  250,00 

Projekte 2 000,00  1 130,85  12 000,00 
Kontogebühren 120,00  160,50  160,00 

Total Aufwand 46 633,00  42 232,44  58 108,00 

Ertrag Budget 19   Rechnung 19   Budget 20 

Laufmeter 25 000,00  26 259,00  18 700,00 
Parkplatz 2 500,00  2 499,00  1 890,00 

Standvermietung 2 520,00  2 660,00  2 520,00 
Garage Mobiliar Vermietung 1 080,00  1 080,00  1 080,00 
Strom Ertrag 2 000,00  2 216,00  1 470,00 
Vereinsbeiträge 8 000,00  8 560,00  8 000,00 
Spenden 1 700,00  2 480,00  1 700,00 

Fundraising 0,00  0,00  0,00 

Zinsertrag 0,00  0,00  0,00 

Vereinsaktivitäten Ertrag 5 500,00  5 354,30  4 600,00 
Sonstiger Ertrag 0,00  30,00  0,00 
Debi-Verluste Vereinsbeiträge -800,00  -1 140,00  -800,00 
Debitorenverluste 0,00  0,00  0,00 

Total Ertrag 47 500,00   49 998,30   39 160,00 

      
Ergebnis 867,00  7 765,86  -18 948,00 

      
Vereinsvermögen  58 527,75  65 426,61  46 478,61 

 
2 Die Rechnung ist provisorisch, da sie der Mitliederversammlung erst im Jahr 2021 vorgelegt werden kann. 
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Bilanz per 31.12.2019 

 

 

 
  

   Aktiven  Passiven 
Kasse   2 165,05   
Postcheck-Konto   63 203,06   
Debitoren     0,00   
Debitoren Vereinsbeiträge   1 420,00   
Transitorische Aktiven   1 080,00   
Kreditoren     0,00 
Gutscheine     70,00 
Transitorische Passiven     2 371,50 

Vereinsvermögen per 01.01.19     57 660,75 
Ergebnis 2019         7 765,86 

   67 868,11  67 868,11 
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Revisionsbericht  

 

 

  



Verein Matthäusmarkt  Jahresbericht 2019 

18 

7. Dank 
 
Danke an alle, die ihren Vereinsbeitrag aufgerundet haben:  
Alexander Strassenmeyer, Alexandra Frosio, Alexandra Röter, Alfred Fehlmann, Alois Leute, Angelika 

Barry, Anke + Joel Peguiron, Armin Roth, Bernd Christmann, Birgit Krueger, Carlo Saba, Cristina Stotz, 

Daniela Crescenzi, Daria Zogg, Dietrich Trung Dobis, Dominik Labhardt, Doris Stauffer, Elsbeth Hösli, 

Eva Widmann, Eveline Nagel Novosel, Franziska Furter, Gerhard Protschka, Giljong Kim, Hanna Meer, 

Hans-Ueli Gubser, Ines Siegfried Schnider, Ines Warnke, Inga Niemeyer, Jan Delpy, Josette Pfefferli, 

Karin Persy Richards, Kat Fischer, Katharina Schmidt, Katrin Grögel, Kerstin Blanc, Marianne 

Bugmann, Martin Josephy, Michael Lötscher, Milena Conzetti, Monika + Jörg Meschinski, Monika 

Barmettler, Moritz Gossenreiter, Natalie Nonaka, Olivia Lutz, Peter Kaderli, Peter Pfenninger, Rahel 

Rohner, Regina Widmer, Regula Guldimann, René Weiss, Roland Bitterli, Rolf Hirs, Rosmarie und 

Peter Schuler, Ruedi Bachmann, Ruth Marx Haldimann, Ruth Oetterli, Sandra Ciprian, Sarah Wyss, 

Serena Wey, Suzanne Batschelet, Sybil Weishaupt + Dani Tschirren, Theres Burgdorfer, Theres Signer, 

Ueli Buess, Ulrich Ryser, Urs P. Prétôt, Uwe Junker und Sabine Dinsel, Verena Grieder, Verena 

Waldmann-Hubschmid, Vreni Kupper, Yvonne Meier und Yvonne Straub. 

 
Danke an unsere Helferinnen und Helfer an den Saisonmärkten: 
Agnes Weidkuhn, André Baur, Antoinette Voellmy, Beat Pargätzi, Beatrice Buess, Bernhard Graf, 
Bernhard Schlumpf, Birgit Kalla, Christian Vontobel, Christine Pasquier, Christine Polheim, Christoph 
Moerikofer, Claudia Oetterli, David Herrmann, Dieter Bopp, Dieter Pohlheim, Emil Strasser, Felix 
Fluri, Felix Guethe, Franca Fosco, Gabriella Ries, Güven Köz Brown, Harald Friedl, Heike Oldörp, Ines 
Warnke, Jacqueline Maeder, Katharina Schmidt, Katrin Grögel, Lena Signer, Lucie Hausmann, Lukas 
Hafner, Lukas Ries, Madeleine Hunziker, Marcel Obert, Matthias Hafner, Michael Burkhardt, Moritz 
Gossenreiter, Nathalie Geiser, Nicole Tschäppät, Norbert Ernst, Olivia Lutz, Peter Pfenninger, Priska 
Plüss, Rolf Hirs, Sabine Schäfer, Stefan Luedin, Stephan Frey, Steven Cann, Suzanne Batschelet, 
Therese Signer, Thomas Scheuber, Ulrich Ryser, Urban Spirig, Urs Albisser, Virginia Bodmer und Yuri 
Scheuber. 

 
Danke an die Marktfahrenden, die Preise fürs Chirsispucken gespendet haben: 
Giljong Kim, Irène Baumann, Bette Gerber, Birsmattehof, Fam. Schneitter, Franca Mader, 
BrauBudeBasel, Familie Brenneisen, Domenica Boutilly, Felix Schröder, Hannelore Leder, Brigitte Heiz 
Schroeder, Gipfelstürmer, Familie Hagin, Ezra Ettema, Familie Berger, Benjamin Brodbeck, 
Interkulturelles Foyer Bildung und Beruf, Sophie Reber, Salome Steinmann, Patricia Fergusson, Lia 
und Pippo Masini, Lederwerkstatt Rehovot, Nuglar Gärten, Eingemachtes, Evelyn Deeke, Sarah 
Bucher, Schmätzgi Bioholzofenbackstube, Yvonne Wirz, Vicki Kirn, Christine Beck und Jutta Chresta. 

 
Danke an diese Institutionen:  
Verein Matthäusplatz Unser Platz, Reformierte Kirchgemeinde Kleinbasel St. Matthäus, 
Quartierzeitung Mozaik, Stadtreinigung, Stadtgärtnerei und Stiftung Habitat. 

 
Danke an den besten Vereinsvorstand der Welt:  
Andrea Bikle, Bernard Spichtig, Elena Vögeli, Hannes Rau, Kornel Vogt, Natalie Zeitz, Theres Wernli 
und Thomas Brunner. 

 
Danke an die fleissigste Arbeitsgruppe der Welt, die Saisonmarktgruppe:  
Agnes Weidkuhn, Rolf Hirs, Michael Burkhardt, Heike Oldörp, Natalie Zeitz, Bernard Spichtig, 
Christine Polheim, Lena Signer, Theres Signer und Kornel Vogt. 
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Danke an unsere Delegierten im Stadtteilsekretariat Kleinbasel: 
Ulla Stöffler, Bruno Suter und Cristina Stotz 
 

Danke an alle Marktfahrerinnen und Marktfahrer 
fürs Kommen zu allen Jahreszeiten und bei jedem Wetter und für die gute Kollegialität 
untereinander. 

 
Danke an alle Kundinnen und Kunden  
für den Besuch auf dem Markt, die Einkäufe an den Ständen und fürs Verweilen. 

 
Kommt weiterhin zahlreich! 
 
 

 
 


